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2. Erläuterungen zur Gebührenkalkulation 2016

2.1 Allgemeines

In der vorliegenden Kalkulation der Gebühren für den Rettungsdienst 2016 der Stadi
Bergisch Gladbach sind folgende Rahmenbedingungen zu beachten!

> Die Personalkosten für das Einsatzpersonal werden für die Vorhaltezeit der jeweiligen

Transportart ermittelt. Alle weiteren Personalkosten werden anhand der IST-Personalkosten
2014 hochgerechnet.

> Die Stadt Bergisch Gladbach hat in 2014 erstmalig die wöchentliche Arbeitszeit für die
Feuerwehrbeamten von 54 auf 48 Stunden herabgesetzt. Hiermit wurde die Arbeitszeit

an europarechtliche Vorgaben angepasst und die Arbeitszeitverordnung Feuerwehr des
Landes NRW vom 01. September 2006 umgesetzt.

Da der Zeitpunkt der Umsetzung bei der Erstellung der Gebührenkalkulation für 2014
nicht bekannt und somit nicht berücksichtigt worden war, führte die Minderung der
Wochenarbeitszeit in der Nachkalkutation für 2014 zu höheren Kosten und damit zu einer

hohen Unterdeckung, die über die Gebühren in den folgenden drei Jahren ausgeglichen
werden soll.

> Die Sachkosten entsprechen den Anmeldungen zum städtischen Haushaltsplan 2016
für die Produktgruppe Rettungsdienst.

> Alle Fahrzeuge im Einsatz sind gemietet. Somit entstehen keine kalkulatorischen

Kosten für Fahrzeuge.

> Die Unterdeckungen aus dem Jahresabschluss 2014 werden anteilig jeweils zu einem
Drittel in den Gebührenkalkulationen 2016, 2017 und 2018 anteilig berücksichtigt.

> Am 18.03.2015 hat der Norddrhein-Westfälische Landtag das 2. Änderungsgeseiz

zur Änderung des Rettungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (RettG NRW) verabschiedet.

Im Wesentlichen betrifft die Regelung die Behandlung von Fehleinsätzen in der
Gebührensatzung. Diese Änderung betrifft die Kalkulation insofern, dass weniger Fahrten
abrechenbar sind, die Kosten für diese Einsätze aber in der Gebühr zu berücksichtigen
sind. Dies führt zu höheren Gebühren.

> In der Gebührenkalkulation werden erstmalig auf Wunsch der Vertreter der Kranken-

kassen Brandeinsatz-Begleitfahrten berücksichtigt. Auf der Grundlage einer Auswertung
für das Jahr 2014 werden insgesamt 219 Fahrten hinzugerechnet, wobei 30 Fahrten
(aufgrund von hinreichendem Verdacht auf Personengefährdung) den Leerfahrten
zuzurechnen sind, deren Kosten auf die Gebühren umgelegt werden und 189 Fahrten
in der Rubrik "Fehlfahrten Anteil Stadt Bergisch Gladbach" hinzugerechnet werden.
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2.2 Personalkosten

2.2.1 Einsatzpersonal

Die Personalkosten für das Einsatzpersonal werden für die gesamte Vorhaltezeit der
jeweiligen Transportart ermittelt. Es werden Jahrespersonalkosten It. KSST-Gutachten
2014 zugrundegelegt und eine Kostensteigerung von 3% berücksichtigt. Als
Personalbemessungsfaktor wird mit einem Faktor von 4,76 kalkuliert.

2.2.2 Sonstige Personalkosten

Bei den Personalkosten für die Gestellung von Tragehilfen, für Einsatzleitung und
führung, beim Verwaltungspersonal, bei den Querschnittsämtern sowie der Unter-
haltung der Fahrzeuge wird mit einer Steigerung von 3 % kalkuliert.

2.3 Sachkosten

Im Folgenden werden wesentliche Kostensteigerungen aus dem Bereich der
Sachkosten kurz erläutert.

> Unterhaltung Einrichtung (Erstattung an Gemeinden)

Für 2016 plant der Rheinisch Bergische Kreis eine zentrale Stelle für die Beschaffung
und Organisation einer digitalen Funk-Zentrale. An den Kosten hat sich die Stadt
Bergisch Gladbach zu beteiligen. Hierfür wurden 12.000,- € berücksichtigt.

> Medizinisches Material

Medikamente wurden bisher durch die Krankenhäuser zur Verfügung gestellt und waren

durch die Notarztpauschale abgegolten. Die Krankenhäuser haben angekündigt, dass
die Beschaffung zukünftig durch die Feuerwehr selber zu erfolgen hat. So lange hier aber
keine Entscheidung erfolgt ist, werden die Ist-Kosten aus 2014 hochgerechnet.

> Dienstkleidung inkl. Reinigung

Höhere Hygieneanforderungen für die Dienst- und Schutzkleidung führen zu
steigenden Kosten für die Beschaffung und externe Reinigung.

> Gebäude- und Grundstücksunterhaltung

In 2016 sind für die Wache Nord dringende Sanierungs- und Renovierungsarbeiten

geplant, die teilweise bereits für Vorjahre vorgesehen waren, aber noch nicht umgesetzt
worden sind.

> Aus- und Fortbildung

Ausbildungskosten zur Finanzierung der Notfallsanitäterausbildung (Runderlass des
MGEPA vom 19.05.2015 in Verbindung mit 814 Abs. 3 RettG NRW) werden in der
Kalkulation erst dann berücksichtigt, wenn der Sachverhalt im Rettungsbedarfspian

des Rheinisch-Bergischen Kreises geregelt ist.
In der Gebührenkalkulation 2016 wurden die !st-Kosten für Januar-Oktober 2015 hoch-

gerechnet.
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2.4 Kalkulatorische Kosten

Für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibung und Verzinsung wurden die
Tabellen für die Folgejahre fortgeschrieben und um geplante Anschaffungen
erweitert. Der kalkulatorische Zinssatz wurde mit 6,0 % angesetzt.

> Kalkulatorischen Kosten bei den Fahrzeugen werden nicht mehr berück-

sichtigt, da Neufahrzeuge angemietet werden.

3. Gebührenbedarfsberechnung 2016

> Im Bereich KTW ergeben sich im Vergleich zur Kalkulation 2015 geringere Plankosten.
Für 2016 wird mit insgesamt 4.750 abrechenbaren Einsätzen kalkuliert (Ist-2014:
4.484 Einsätze). Aus dem Jahr 2014 wird eine Unterdeckung in Höhe von 27.598
Euro berücksichtigt. Im Erbebnis ergibt sich hieraus eine Gebührenminderung im
Vergleich zum Vorjahr.

> im Bereich RTW wird mit höheren Plankosten kalkuliert als in 2015.

Für die Gebührenkalkulation 2016 wird mit 9.800 abrechenbaren Einsätzen kalkuliert

(Ist-2014: 9.615 Einsätze). Aus dem Jahr 2014 wird eine Unterdeckung in Höhe von
210.911 Euro berücksichtigt. Es ergibt sich eine Gebührensteigerung im Vergleich zum
Vorjahr.

> Im Bereich NEF ergeben sich ebenfalls höhere Plankosten. Für 2016
wird mit 5.350 abrechenbaren Einsätzen kalkuliert (Ist-2014: 5.347 Einsätze).
Aus dem Jahr 2014 wird eine Unterdeckung in Höhe von 37.410 Euro berücksich-

tigt. Diese Faktoren ergeben auch hier eine Gebührenerhöhung.
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Anlage zu 2.2.1 Personalkosten Einsatzpersonal

Personal . nn a
Bemess .faktor

(inel.Kinsatz, Jahrespersonal Kosten
Jahres-Std. Fortbild., kosten Beamte Einsatzpersonai

Einsatzpersonal Mitarbeiter tt. Urlaub, benötigte Mittel ATIAB 2291. 3% Beamte
RTW Jahres-Std. Funktion KGST Ausfall) Stellen 2014 .KGSI Steigerung Rettungswagen

Beamte (24 h Vorhaltung mit Bereitschaftsdienstanteil):
Wache Nord Fahrer 2

Wache Nord Beifahrer 1

Wache Süd Fahrer 1

Wache Süd Beifahrer 1

Summe Beamte 5 4,16 23,8 60.850,00 € 62.675,50 € 1.491.676,90 €

Beschäftigte
TVöD ES

Angestellte (24h Vorhaltung mit Bereitschaftsdienstanteil): IL.KGST
RTW Nord Beifahrer 1 4,76 4,76 45.700,00 € 47.071,00€  224.057,96 €
RTW West Fahrer 1 4,76 4,76 45.700,00 € 47.071,00 € 224.057,96 €

RTW West Fahrer (Auszubildender) 1 4,76 4,76 23.000,00 € 23.690,00 € 112.764,40 €

Angestellte (werktägliche Tagesvorhaltung OHNE Bereitschaftszeit):

Tages-RTW 3000 0,5 1570 0,96 0,96 45.700,00 € 47.071,00 € 45.188,16 €
Nord 3 Fahrer 3000 0,5 1570 0,96 0,96 45.700,00 € 47.071,00€ 45.188,16 €

Summe Angestellte 651.256,64 €

Sümmg’Einsatzparsonal Rettungswagen (Inclusive Ausfall; Fortbildung) __.._ n 0: 202:933,50€

kosten Beamte Einsatzpersonal

Einsatzpersonal Personal- benötigte Mittel A8 zzgl. 3% Beamte
NEF Funktion Bemess.faktor Stellen 2014 It.KGST Steigerung Rettungswagen

NEF Süd 24 Std. 1

SummeEinsaupersonalNeE 2 — _ _— ' _ . TW7 720%

Kosten

Jahres-Std. Personal Beschäftigte Finsatzpersonal

Einsatzpersonal Mitarbeiter It. Bemessfaktor benöligte TvoD E58 zzgl. 3% Beamte
KTW Jahres-Std. Funktion KGST Stellen IEKGST Steigerung Rettungswagen

Tagesvorhaltung OHNE Bereitschaftszeit ” a — “ nn
KTW Nord Fahrer 1500 1 1570 0,96 0,96 23.000,00 € 23.690,00 € 22 FA2ADE
KTW Nord Beifahrer 1500 1 15/0 0,96 0,96 45.700,00 € 47.071,00 € 45.188,16 €

KTW Süd Fahrer 1875 1 1570 1,19 1,19 45.700,00 € 47.971,00 € 56.014,49 €
KTW Süd Beifahrer 1875 1 1570 1,19 1,19 45.700,00 € 47.071,00 € 56.014,49 €

KTW West Fahrer 1875 1 1570 1,19 1,19 45.700,00 € 47.071,00 € 56.014,49 €

KTW West Beifahrer 1875 1 1570 1,19 1,19 45.700,00 € 47.071,00 € 56.014,49 €

Nord 3 Beifahrer 3000 0,5 15/0 0,96 0,96 45.700,00 € 47.071,00 € 45.188,16 €
Nord 3 Fahrer 3000 05 1570 0,96 0,96 45.700,00 € 47.071,00 € 45.188,16 €

Summe Eikkafspersanalkrankanttanspörtwäghn UInclusive/Ausfall, FortbHÄBME). ru. 53.0... SÜRZBBRBAE
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Anlage zu 2.3 Sachkosten

m I 8 8] 85]IEKTW RTW NEF wi 2016

Kreisleitstellengebühr 5254110 Kostennwulsal kostenneutral
5234000

5408010

Fonrzeugteasng__—_—_—_— sa 1. san] 0: san ©. momel 0ul mr. ssomel
Eanzeugvericherungentenna__sma0| su. mar un mm ©.wem m] 0000 oa)
rat una sehmierstfe_——_szmo| mis.zn]um mes wu zul melcn: onamel

* Leitungskosten 5431050 au I) 281 3.686,76 and 1833.74 Soon 433700 5 500,00

“ Maschinen/technische Anlagen 5233002 aan 5.000,00 Puch A 31 208,70) ent 10 791,30 ACDOEH ash 47 080,00

* Betriebs- und Geschäftsausstattung 5236001 DRERIHe 3 5 000,00 armmao 11 006.20 on 3.003,80 min ne 20 009,00

* Erstattung an Gemeinden (Koordination dig.Funk) 5252000 au 0.00 nm 9 000.00 won 3.000,00 eu on um 17 000,00)

* Sonst.Aufwendungen für Dienstleistungen 5261000 Yn m 237,88 2) 237,88 BAIDEIN 237,88 weni int 698,65

* Schadenfälte Betriebs- und Geschäftsausstättung 5492011 am 0,00 Be ? 000,00 ; 0.00] zureun EWIUHEEFS 2.000,00

TMesiznischesMaterial —___ szmmol in ao 0. zum 20. wel mm]0, roman
IBeschaft.ungUnterhaltung Dienstwerdung _Sa1000| :.r._zuenool u. saszzl wu. zul u] 00.0 02m
(Gebaude-unaGrunastücksuntomanung _— |su: anal ic: onmaml 000: mel 0| mu isransae

* Strom 5221000 runde 7.815,00 en 1477150 wi 6278.50 Arm niit ?8 875,00

* Heizung 5222000 Be 4200.00 Fair 8 850,35 anzu 40m.8b ars Nez 17.100,00

* Wasser/Abwasser 5224000 aan 1 800.00 2a 3421,23 zorın 2353.11 nen ann! 1 685.00

* Unterhaltung 5231000 en 15.000,00 EISSENE 37 502,12 a ee) 17.497,78 “ BE BETTER 65 000.00)

“ Gebäudeversicherung 5231100 ze 570,86 alt 1180,84 an A23Bt rm za 2 115,46

* sonstige Bewirtschaftung 5237000 \ 0,00 Be 0.00 0,00 vn : 0.00

* Grundbesitzabgaben 5237050 Sm an 1.470,00 ing E 2 an.14 re, 1210.80 3. Asele 5 6/0,00

* Gebäudereinigung 5237100 ner} 1350.00 tin 17 349,03 Aneh 5100,97 nslenn vorn 24 850,00

* sonst.Aufw.f.Dienstleistungen (Planungskosten 5260000 nb 0,00 2 En 0.00 Dunn 0,00) ar Arm 0,00)

Versicherungen,Moten.At.vorwanung—_| oma wu anno nn zum nn] un. rasen
* Miete Kopiergeräte und EDV 5421001 nr 3 120,00 art 8.131,71 won 4.608,70 1ER 1ran DH 15 070,00

* Rechts- und Beratungskosten 5429000 os 250.00 en 0.47 vi 100,53 ir Sec 550,00

* Geschäftsaufwendungen. Stellenausschreibungen 5430009 0,00 0,00 . 0.00 0,00

* Büromaterial 5431007 ; 1.000,00 \ 1702.83 \ art 3500,00

* Zeitschriften, Bucher 5431060 : 1.090.00 \ 1337.53 007.47 . ' 3.000,00

* Bewirtungen 54310B0O 250.00 310.58 740.47 309,00

* sonst. Verwaltungskosten 5439000 B 00.00 333.5 1i6.6h 1.010,00

“ sonst. Betriebsaufwendungen 543100 1575.00 1.900,00 b 00,00 . 3575.00

* Elektronik (Defibritlatoren, Funkanl., Geräte) 5441000 i 389.15 . Bahn u 374.31 . \ 1 362,05

* Notarzt 5441000 0,00 . 0,00 At 9250,00 mot % 250,00

* Haftpflicht 5441000 at 2521.18 wo \ 12 562,22 . ; zonmm.pr nie ee 19.003,27

* Eigenschaden 5441000 Ber: 330.16 und 1074,57 nn 533,11 DE Tue 2.543,84

* Unfall 5441000 euseen 2094.87 iatn 10 435,60 th 3327,74 ange rentet 15.852,71

* Porto 5811300 Sons 3 000.00 uoda 2 333.33 aan 1100.07 FEB et 6 500,00
Iaus-unaroniaung _— —— |1m 0mm am | - monz
* Fortbildung
(Ausbildungf Notfalsantater nichtberucksichügt) 5412000 DENPACHh 74 000.00 ih 30 170.05 Se 2357.05 ran aa 65 483,11

* sonstige Personalnebenaufwendungen 5417010 0.00 . \ 0.00 z 0,00 TE 0,00

Wwitschansprüung || m u | ol
[ianosavschusshosen ml0om u om ol

Geringworigewinscnansgue _ srl rom —— oma — mol2 | ame]
I... zum > m >sol| zamumaml

menu. ©zum mal zmemm  | sam
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3. Änderung des Gebührentarifs für den Rettungsdienst per 01.01.2016

Beirag

1. Inanspruchnahme eines Krankentransporiwagens

1.1 Grundgebühr für einen Krankentransportwagen
(einschließlich 30 Fahrkilometer) 178,00 €

1.2 Zusätzliche Gebühr für jeden über

30 Fahrkilometer hinaus gefahrenen Kliometer 1,50€

1.3 Grundgebühr bei Mehrpersonentransporten für
jede weitere Person (einschließlich 30 Fahrkilometer) 89,00 €

1.4 Transport von Berechnung nach den Ge-

Blutkonserven bührenstellen 1.1 bis 1.3

2. Inanspruchnahme eines Rettungstransportwagens

2.1 Grundgebühr für einen Rettungstransportwagen
(einschließlich 50 Fahrkilometer) 354,00 €

2.2 Zusätzliche Gebühr für jeden über
50 Fahrkilometer hinaus gefahrenen Kilometer 1,50 €

2.3 Grundgebühr bei Mehrpersonentransporten für
jede weitere Person (einschließlich 50 Fahrkilometer In 177,00 €

3. Inanspruchnahme eines Notarzteinsatzfahrzeuges

3.1 Grundgebühr für ein Notarzteinsatzfahrzeug 221,00 €

3.2 Grundgebühr bei Mehrpersoneneinsätzen für
jede weitere Person 110,50 €

3.3 Bei Einsätzen mit Notarzt wird zu den Gebührenstellen 3.1

und 3.2 das an das jeweilige Gestellungskrankenhaus
weiter zu leitende Notarztentgelt hinzugerechnet. Das

__Notarztentgelt beträgtnnBE
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